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Sport regional

Wenig Licht ins Dunkel gebracht
Gipfeltreffen In hitziger Atmosphäre diskutieren Vereinsvertreter mit dem Verband über die Situation des Sports in

Augsburg. Neue Förderrichtlinien und die Bedingungen für Schwimmer und Leichtathleten sorgen für Unmut
VON ANDREA BOGENREUTHER

Wer Augsburger Vereinschefs zum
Sportgipfel einlädt, um über Ent-
wicklungen und Perspektiven im
Sport zu sprechen, muss damit rech-
nen, dass ihm ein rauer Wind um die
Nase pfeift. Diese Erfahrung mach-
ten Bernd Kränzle, der Vorsitzende
des Bezirks Schwaben im Bayeri-
schen Landessportverband – und
seine BLSV-Kollegen beim sportli-
chen Gipfeltreffen in der Gaststätte
des Post SV Augsburg.

Zwei Themen lagen den Vereins-
vertretern unter anderem brennend
auf der Seele: zum einen der ihrer
Meinung nach der dringend benö-
tigte Sportentwicklungsplan für das
Stadtgebiet Augsburg, der den Ver-
einen Perspektiven für zukünftige
Bauvorhaben aufzeigt, und zum an-
deren Informationen über die neuen
Sportförderrichtlinien des BLSV,
die im Januar 2013 in Kraft treten
sollen und über die noch niemand so
recht Bescheid weiß.

In diese Angelegenheit konnte al-
lerdings auch Bernd Kränzle kaum
Licht ins Dunkel bringen. Entwürfe
seien bereits ausgearbeitet und in
schriftlicher Form über mehr als 50
Seiten im Internet abrufbar, doch
das sei noch nicht die endgültige
Fassung, teilte Kränzle mit. Die
werde erst nach insgesamt 17 Infor-
mationsveranstaltungen in ganz
Bayern richtig ausformuliert, weil
man sich von den Treffen vor Ort
noch Anregungen von der Basis er-

hoffe. In Augsburg wird dieser Info-
Abend des BSLV am Freitag, 30.
November, bei der TSG Augsburg
an der Schillstraße stattfinden.

Da die Neuregelungen der För-
derrichtlinien alle Sportvereine be-
treffen, appellierte Sportbeiratsvor-
sitzender Heinz Krötz um möglichst
zahlreiches Erscheinen. Er befürch-
tet, dass die neuen Bewertungskri-
terien, die den künftigen Sportstät-
tenbauten und -sanierungen zu-
grunde liegen, es den Vereinen
schwerer machen könnte, Geld vom
Freistaat zu erhalten. Angesichts des
geplanten Kriterienkatalogs, bei
dem die Vereine nur bei entspre-
chend hoher Punktzahl künftig eine
Förderung bekommen, bemühte er
einen Vergleich aus der Leichtathle-
tik: „Wenn ich die Latte im Hoch-

sprung auf 3,20 Meter lege, kommt
niemand mehr drüber.“ Er kritisier-
te, dass die Kriterien zu hoch ange-
legt seien und befürchtet, dass der
BLSV hier auf „charmante Art und
Weise am Budget einsparen will“.

FC Haunstetten
hängt in der Luft

Kränzle widersprach dem energisch
und betonte, dass für diesen Bereich
bayernweit 15 Millionen Euro be-
reitstünden, und verwies auf den 30.
November, wo die Vereine ausführ-
lich über die neue Förderung infor-
miert werden sollen. „Die Mittel
werden nicht weniger, sondern so-
gar mehr“, so der CSU-Landtagsab-
geordnete. Er musste allerdings
auch einräumen, dass jene Vereine,
die zwischen dem Auslaufen der al-

ten Förderung im August 2012 und
dem Inkrafttreten der neuen Förde-
rung im Januar 2013 einen Antrag
stellen, im luftleeren Raum hängen.

Das trifft beispielsweise den FC
Haunstetten mit seinem Vorsitzen-
den Ralf Moissl. „Mein Dach ist un-
dicht und ich kriege keinen An-
sprechpartner“, ärgerte sich Moissl,
dass er derzeit von Seiten des BLSV
weder Unterstützung noch Aus-
künfte erhält. Auch die BLSV-Ab-
ordnung konnte hier keine konkrete
Hilfe anbieten.
● Fehlender Sportentwicklungsplan
Ebenfalls undurchsichtig sind für
expandierende Vereine momentan
die Perspektiven in der Stadt. We-
gen des boomenden Wohnungsbaus
und den daraus sprudelnden Ein-
nahmen ist die Stadt bei der Vergabe

von Grundstücken für Sportvereine
nicht gerade freigiebig. Doch vier
bis fünf Vereine, darunter der Judo-
klub Augsburg, suchen bereits seit
mehreren Jahren eine neue Heimat.
„Wir hatten bereits ein Grundstück
am Kobelweg in Aussicht. Das wur-
de uns wieder entzogen mit der Be-
gründung, das sei für uns zu hoch-
wertig. Wollen die uns auf den
Müllberg setzen?“, beschwerte sich
deren verärgerter Vorsitzender
Ludwig Schmölzer, dem nun in
Aussicht gestellt wurde, im Sheri-
dan Park unterzukommen.
● Unzureichende Trainingsbedingun-
gen Des Weiteren kritisierten die
Vereinsvertreter, dass es in Augs-
burg gewaltig an den Bedingungen
für die olympischen Kernsportarten
Leichtathletik und Schwimmen
kranke. „Für den Schwimm- und
Triathlonsport sehe ich dunkel-
schwarz“, sagte Volker Dietrich
vom Verein AL-KO Triathlon
Augsburg und prangerte mit Blick
auf das Fehlen eines überdachten
50-Meter-Beckens in der drittgröß-
ten Stadt Bayerns das „Nicht-
schwimmer-Eldorado“ Augsburg
an. In die gleiche Kerbe schlugen die
Leichtathleten mit Blick auf die ma-
rode Laufbahn im Rosenaustadion.
„Wir müssen aufpassen, dass wir
nicht fußball- , eishockey- und ka-
nulastig werden“, warnte Dr. Stefan
Kolbinger vom FSV Inningen ange-
sichts der Ergebnisse einer BLSV-
Umfrage zu den populärsten Sport-
arten in Augsburg.

Fußball

A-JUNIOREN-BEZIRKSOBERLIGA
SpVgg Kaufbeuren – JFG Neuburg 2:6
FV Illertissen – TSV Gersthofen 4:6
TSV Friedberg – FC Königsbrunn 1:0
TSV Schwabmünchen – FC Lauingen 6:1
JFG Lohwald – TSV Nördlingen 2:8
1. FC Sonthofen – Türkspor Augsburg 4:0
TSV Babenhausen – FC Kempten 0:1

Neuburg 13 30

Babenhausen 13 26

Schwabmü. 13 26

Nördlingen 11 25

Königsbrunn 13 24

Kempten 13 23

Friedberg 13 21

Sonthofen 12 20

Gersthofen 13 15

Türk Augsburg 12 11

Illertissen 11 7

Lohwald 13 7

Lauingen 13 6

Kaufbeuren 11 3

A-JUNIOREN-KREISLIGA AUGSBURG
TSV Dinkelscherben – SpVgg Auerbach 5:2
JFG Singoldtal – TSV Haunstetten 6:0
JFG Rain/Burgheim – FC Königsbrunn II ausgef.
JFG Wittelsbacher/L. – Hammerschmiede 1:4
TSV Leitershofen – Kissinger SC 1:2
TSV Friedberg II – TSV Meitingen 3:2
DJK Lechhausen – JFG Ehek./Pöttmes 2:0

Rain/Burgh. 11 28

Singoldtal 12 26

Wittelsbach 12 23

Hammerschm. 10 20

FC Königs. II 11 20

Dinkelsch. 12 19

Kissing 12 17

Auerbach-St. 11 16

Lechhausen 12 15

Friedberg II 12 14

TSV Haunst. 11 13

Leitersh. 11 10

Ehek./Pött. 12 7

Meitingen 11 3

B-JUNIOREN-KREISLIGA AUGSBURG
TSV Friedberg – FC Stätzling II 1:4
TSV Hollenbach – SV Hammerschmiede 2:0
Türkspor Augsburg – JFG Singoldtal 1:2
TSV Gersthofen II – TSV Bobingen 2:3
JFG Rain/Burgheim – JFG Augsburg-West 2:1
JFG Lohwald – Schwaben Augsburg 0:4

Stätzl. II 11 25

TSV Bob. 10 25

TSV Friedberg 10 23

Schw. Augs. 10 20

Singoldtal 10 16

Türk. Augsb. 10 16

Lohwald 11 13

Hollenb. 11 13

Gersth. II 10 12

Rain/Burgh. 9 7

JFG A.-West 11 6

Hammerschm. 9 1

C-JUNIOREN-REGIONALLIGA SÜD
Bayern München – Waldhof Mannheim 1:1
TSG Hoffenheim – Stuttgarter Kickers 9:0

Hoffenheim 11 30

VfB Stuttg. 11 21

B. München 11 21

E. Frankfurt 11 20

Nürnberg 11 17

W. Mannheim 11 16

Freiburg 11 14

Gr. Fürth 11 11

1860 Münch. 11 11

FC Augsb. 11 10

K. Stuttgart 11 9

Wiesbaden 11 5

C-JUNIOREN-KREISLIGA AUGSBURG
TSV Gersthofen II – JFG Schmuttertal 1:1
TSV Bobingen – SV Hammerschmiede 4:2
JFG Singoldtal – FC Königsbrunn II 2:0
FC Stätzling II – JFG Unt. Lech/Nordschw. 2:0
Türkspor Augsburg – FC Augsburg III 0:4
TSV Aindling – Kissinger SC 2:7

Singoldtal 11 29

Kissing 10 24

Stätzl. II 11 22

Schmuttertal 11 20

Hammerschm. 11 18

FCA III 11 17

FC Kön. II 11 13

Türk. Augsb. 11 13

Unt. Lech/N. 11 11

TSV Bob. 11 10

Gersth. II 10 4

Aindling 11 4

D-JUNIOREN-BEZIRKSOBERLIGA
JFG Wertachtal – FC Kempten 1:1
JFG Donauwörth – TSG Thannhausen 1:0
FC Augsburg – FC Memmingen 1:1
FC Stätzling – TSV Nördlingen 0:1
Schwaben Augsburg – FC Gundelfingen 0:5
JFG Krumbach – VfB Durach 1:1

Memmingen 11 29

Nördlingen 11 23

Wertachtal 11 22

Gundelfingen 10 19

FC Augsburg 11 18

Durach 11 14

Stätzling 11 12

Krumbach 11 12

Donauwörth 11 12

Kempten 10 8

Thannhausen 10 7

Schw. Augsb. 10 3

D-JUNIOREN-KREISLIGA AUGSBURG
JFG Rain/Burgheim – JFG Unt. Lech/Nord. 4:0
JFG Wittelsbacher Land – TSV Haunstetten 0:3
Kissinger SC – JFG Schmuttertal 1:3
Türkspor Augsburg – JFG Neuburg 0:6
FC Königsbrunn – FC Augsburg II 3:0
TSV Gersthofen – JFG Lech-Schmutter 2:0

Neuburg 11 27

FC König. 11 26

Rain/Burgh. 11 23

Gersthof. 11 20

FCA II 11 18

TSV Haunst. 10 18

Wittelsbach 11 18

Kissing 11 11

Türk. Augsb. 10 9

Schmuttert. 11 9

Unt. Lech/N. 11 4

Lech-Schm. 11 2

B-JUNIORINNEN-BAYERNLIGA
ASV Oberpreuschwitz – FC Memmingen 1:1
Schwaben Augsburg – Bayern München II 0:3

Regensburg 8 14

Schw. Augsburg 8 14

Nürnberg II 8 11

B. München II 9 11

Oberpreuschw. 8 11

Memmingen 7 9

Forstern 7 8

Wa. München 7 8

Seebachgrund 8 8

B-JUNIORINNEN-LANDESLIGA SÜD
FC Ergolding – SV Thierhaupten 1:2
SpVgg Kaufbeuren – SV Neufraunhofen 2:2
SV Saaldorf – TSV Grafing 3:2

Ingolstadt 8 24

Neufraunhofen 9 19

Schechen 9 16

Augsburg 8 16

Saaldorf 9 13

Thierhaupten 9 10

Grafing 9 9

Kaufbeuren 7 7

Alburg 9 6

Ergolding 7 0

2. BUNDESLIGA SÜD, MÄNNER
SV Reha Augsburg – RSV Lahn-Dill II 50:80
Kaiserslautern – Sabres Ulm 70:53
SKV Ravensburg – Lux Rollers 74:37
Rolling Heidelberg – Basket Salzburg 67:47

Heidelberg 10:0

K’lautern 8:2

Sabres Ulm 6:4

Lahn-Dill II 6:4

Salzburg 6:4

Ravensburg 4:6

Reha Augsburg 0:10

Lux Rollers 0:10

Rollstuhlbasketball

Kapitän Daniel Baier (hier im Zweikampf mit dem am Auge genähten Sebastian Rode) stellt sich vor Trainer Markus Weinzierl.

Aber er weiß auch, sein Team braucht zählbaren Erfolg. Foto: Jan Huebner

Der TV Augsburg hat den Weg für
eine rauschende Meisterfeier am
kommenden Samstag bereitet. In
der mit 400 Zuschauern ausverkauf-
ten Sporthalle in Bocklemünd, da-
runter 60 Augsburger, setzte sich
der Titelverteidiger im ersten Play-
off-Finale um die deutsche Skater-
hockey-Meisterschaft überraschend
deutlich mit 8:4 (0:1, 6:0, 2:3) beim
HC Köln-West Rheinos durch.

Siege der Augsburger in Köln ha-
ben Seltenheitswert, denn es war
erst der zweite, aber ohne Zweifel
der bisher wichtigste Erfolg. „Jetzt
haben wir die große Chance endlich
einmal einen Titel in Augsburg di-
rekt feiern zu können. Aber wir
müssen auch mit der notwendigen
konzentrierten Einstellung in das
entscheidende Spiel gehen und hof-
fen auf eine volle TVA-Arena mit
tollen Fans,“ so TVA-Kapitän Ste-
fan Gläsel. Zwei Siege sind nötig,
um den Titel zu verteidigen.

TVA-Coach Christoph von Kül-
mer war restlos zufrieden: „Wir
wussten, dass wir gewinnen können,
wenn wir uns keine gravierenden
Fehler leisten. Das wir so ein groß-
artiges Mitteldrittel spielen hat mich
selbst überrascht. Aber wir haben
erst die Hälfte zum zweiten Titelge-
winn geschafft.“

Kölner macht seiner Freundin auf
dem Spielfeld den Heiratsantrag

Nach der Nationalhymne vor dem
Spiel hatte Kölns Nationalspieler
Kai Esser noch einen großen Auf-
tritt. Er machte seiner Freundin auf
der Spielfläche einen Heiratsantrag.
Vorzeitige Hochzeitsgeschenke aber
wollte der TVA nicht verteilen. Die
Kölner führten nach dem ersten
Drittel mit 1:0. Die nächsten 20 Mi-
nuten wurden für Köln zu einem
Albtraum. Der TVA spielte sich in
einen Rausch und erzielte sechs
Tore. Im Schlussdrittel glänzte dann
TVA-Torhüter Patrick Schenk, der
den Vorsprung sicherte. Die fünf-
stündige Heimfahrt nach Augsburg
war dann eine der angenehmsten in
dieser Saison.
TVA P. Schenk (Fuchs); F. Nies, Arzt, Gerst-
berger, F. Dietrich (1), Wagner, Dotter-
weich, Klimek, Gläsel (1), Fettinger (2),
Sohlmann (3), M. Nies (1), Becherer, Hnida

TVA steht kurz
vor der

Meisterschaft
Sieg im ersten Finale

im Skaterhockey

erstellt, nach der schließlich die Förde-
rung zeitlich erfolgen soll.
● Infoabend
Der Infoabend des Bayerischen Landes-
sportverbandes in Augsburg findet
am Freitag, 30. November, bei der TSG
Augsburg (Schillstraße) statt.

I www.blsv.de
Auf der BLSV-Hompage unter Vereins-
service/Sportstättenbau stehen sowohl
der Entwurf der neu ausgearbeiteten
Sportförderrichtlinien als auch der Kri-
terienkatalog zum Download bereit.

schnell mit der Auszahlung des Gel-
des rechnen können.
Anträge über 150000 Euro unterlie-
gen künftig einem Kriterienkatalog,
mit dem die Sportvereine auf verschie-
denen Ebenen (Mitgliederentwick-
lung, Nachhaltigkeit, Kooperationen,
Prognosen, Ökologie, Sportangebot)
Punkte bzw. Bewertungseinheiten (BE)
sammeln können. Bekommt ein Ver-
ein die notwendigen Bewertungseinhei-
ten nicht zusammen, wird der För-
derantrag abgelehnt. Nach den Bewer-
tungseinheiten wird eine Rangfolge

● Bisher (ein Antrag für alle Förde-
rungsbeträge)
Alle eingereichten Anträge zu Sportstät-
tenbau oder -sanierung wurden in
chronologischer Folge bearbeitet und
individuell bewertet.

● Neu (zwei verschiedene Antrags-
modelle)
Kleinanträge bis 150000 Euro för-
derfähige Kosten. Fördersatz von 20
Prozent nur als Zuschuss. Diese Anträge
sollen unbürokratisch und zeitnah
bearbeitet werden, sodass Vereine

Neue Sportstättenförderung des Bayerischen Landessportverbandes (ab 2013)

gist SSV Jahn Regensburg stand auf
einem Abstiegsplatz, als er ihn Ende
2008 vom Co-Trainer zum Cheftrai-
ner beförderte. Weinzierl gelang der
Klassenerhalt, drei Jahre später
führte er den SSV Jahn dann in Liga
zwei.

Ob er auch beim FC Augsburg so
viel Zeit bekommt, steht im Mo-
ment natürlich noch in den Sternen.
Sicher ist hingegen, dass er am heu-
tigen Dienstag das Training leiten
wird. Die meisten Spieler werden
sich freuen.

Teilnahme an den Spielen Estlands
im Oman und den Vereinigten Ara-
bischen Emiraten verzichtet.

Der Este steht zum ersten Mal in
seiner Karriere im Abstiegskampf:
„Ich war noch nie Letzter, das ist
eine neue Erfahrung für mich.“

Weinzierl hat Erfahrung
im Abstiegskampf

Für Trainer Weinzierl, der gestern
nicht erreichbar war, auch. Aller-
dings weiß er sich im Abstiegskampf
durchaus zu behaupten. Der Drittli-

haben, dass wir eine intakte Mann-
schaft sind und das Verhältnis zwi-
schen Mannschaft und Trainer
wirklich völlig in Ordnung ist.“

Ein Indiz dafür ist auch das Ver-
halten von Ragnar Klavan, 27. Der
Innenverteidiger wurde am Sonntag
in seinem Heimatland Estland von
den Sportjournalisten mit großem
Abstand zum Spieler des Jahres
2012 gewählt, sagte aber die Reise
zur Preisverleihung ab, um nicht
beim Training zu fehlen. Schon in
der letzten Woche hatte er auf eine

VON ROBERT GÖTZ

Schon allein die Erwähnung des Na-
mens Felix Magath sorgt bei den
Spielern des aktuellen Bundesliga-
letzten FC Augsburg für Unruhe.
Gestern dementierte FCA-Chef
Walther Seinsch allerdings (siehe
überregionaler Sport), sich mit Ma-
gath getroffen zu haben.

Einer, der unter Magath in
Wolfsburg schon gespielt hat, ist
Daniel Baier, 28. Magath holte Baier
im Sommer 2007 vom TSV 1860
München nach Wolfsburg, sortierte
ihn dann aber auch schnell wieder
aus. Baier ließ sich zum FCA auslei-
hen, kehrte kurz nach Wolfsburg
zurück, ehe er dann endgültig zum
FCA wechselte. Dort entwickelte
sich Baier zu einer tragenden Säule,
war maßgeblich am Klassenerhalt in
der vergangenen Saison beteiligt
und ist einer der Führungsspieler im
Team.

Derzeit trägt er als Stellvertreter
der Verletzten Paul Verhaegh und
Simon Jentzsch auch die Kapitäns-
binde. In dieser Funktion äußerte er
sich gestern auch knapp zu den Ma-
gath-Gerüchten. „Dazu kann und
will ich nichts sagen, weil das bisher
nur alles Spekulationen sind. Wir
dürfen uns jetzt als Mannschaft
nicht ablenken lassen und müssen
uns voll auf Sonntag konzentrie-
ren.“

Partie gegen Gladbach
hat Endspielcharakter

Dann trifft der FCA in der SGL-
Arena (17.30 Uhr) auf Borussia
Mönchengladbach. Eine Partie mit
Endspielcharakter. Nicht nur für
das Team, sondern wohl auch für
Trainer Markus Weinzierl. Dies ist
auch Daniel Baier bewusst: „Wir
spielen gut mit, bekommen gute
Kritiken. Das Einzige, was nicht
stimmt, sind die Ergebnisse. Wir
wissen natürlich auch, dass wir am
Ende an genau diesen Ergebnissen
gemessen werden. Deshalb ist es
wichtig, dass wir am Sonntag gegen
Gladbach gewinnen.“

Dann würde auch die Diskussion
um Weinzierl, wenigstens vorerst,
abebben. Baier spricht sich klar für
den Trainer aus und verweist auf das
gute Betriebsklima: „Ich denke,
dass die bisherigen Spiele gezeigt

Baier will mit Weinzierl unten raus
FCA Der Mittelfeldspieler, der derzeit die Kapitänsbinde trägt,

bezeichnet das Verhältnis zwischen Trainer und Mannschaft als völlig in Ordnung


